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Das Gewicht der ESTE

Gesten, oft unbeachtet
in der alltäglichen Kommunikation

oder Dewusst gesetzt
in symbolischen andlungen,

Zwel Beispielepraägen auch pastorales Geschehen
Was edeuten sie? ine Reflexion, D /u gste: 2000 WUurde IM Bistum Passau

die NIC Nur vom Gewicht, sondern nach einem Konsultationsprozess
auch Von der Poesie der Geste zeugt. ein Pastoralplan In Kraft gesetTZt, der e1n pastora:

les el eNTIWIT und Handlungsoptionen
lormuliert. Beim KOoNngress der
deutschsprachige Pastoraltheologinnen und

&V  A& Was WIT als (‚esten bezeichnen, gehört Pastoraltheologen der verantwortliche
den ge: kerscheinungen des Lebens Wie (eschäftsführer dieses ynodalen Prozesses da:

VON berichtetdasglWort laufen die Be:
WEgUNgEN des KÖrpers und SINd nNicht mehr. In der anschließenden Diskussion betrafif
Insofern scheinen (sesten auch N1IC viel E1ZU- e1Ne der wenigen Fragen e1n e1nes etal Der

jedenfalls nichts Entscheidendes Wo eieren' erwähnt, dass der ischof VOIN Pas:
Wirklic  (21 verändert werden Soll, da werden Sdu bei der feierlichen Nkraftsetzung des astOo:
deshalb N1IC Gesten, ondern aten gefordert. alplanes diesen dem Generalvikar der Diözese
1CVONgeelS bisweilen, e{IWAas sSe1 überreicht habe Daran sich die Tage, ob
e1Ne »bloße (Jeste« SEWESEN. das Nicht e1ine »VETQUETE (GJeste« SC

Dennoch behauptet der 1te dieses eitrags sel, SCHhNHNEBLC se1l der (‚eneralvikar doch
e{IWas anderes pricht dem Flüchtigen und ter C2O, der Stellvertreter des Bi:
Ssche1nbar Beiläufigen (Gewicht Wieso? schofs [Die O7 des assauer Berichterstat-

eine Ausführungen dazu gliedern sich INn ters autete ich gebe S1e mMiIt meılnen Worten
drei Abschnitte: VON ZWe1 Beispielen wieder Mag se1in, aber WeT In e1Inem eutischen
werde ich ZunNnaChs die Fragestellung präzisie- Bistum e{IWAas verandern MUSS den eNne-

ralvikar einbinden und über ihn dieD:reNn; 05 Olgt e1nNne kritische estimmung des Ph3ä-
NOMenNs der Geste; und ScCHhNHNEBUC möchte ich ehörde
nNochmals mittels einiger exemplarischer Hin Szenenwechsel: Peru 1985, Pastoralvisite
WeIlse TÜr das (Gewicht der este sensibilisie VOIN Papst Jo.  es Paul [[ Bei einNner egegnung
ren versuchen.! mit Indios übergeben einige 1Nrer ertreier dem

33 2002} einnNar! Feiter Das (ewicht der ‚este 261



ap e1ne 1De Sie dem aps die 1De Wie gesa (‚esten scheinen den Charakter
zurück »  1T ndlilaner der Anden en De des Beiläufigen haben Ihr Beitrag cheint sich

schlossen«, el PS INn einem Begleitbriel, »Ihren INn bloßer Veranschaulichung erschöpfen
Auch 1M Feld der OMMUNIKAUON WIrd die (eSBesuch Z} nen hre zurück-

zugeben; denn 1M au{ie VON fünf Jahrhundert te Oft NUT als Schnörkel der WOTT- DZW. aut-
nat S1e uns weder noch rieden noch Ge: sprachlichen Verständigung betrachtet. kine DaS

sende Geste S das ESPTO Wort Y-rechtigkeit gebracht. Nehmen Sie also die
wlieder und Sie S1E unserTen niter: streichen und unterstützen, aberJa

Tüuückern zurück.« Gestikulieren_ ist In uNnseTeT Kultur verpönt. S
/wei (‚esten Übergabe e1nNes Pa:  plans, Ma usüsche Umstände geben, die e1N! gesti

Übergabe der Bibel. /weimal: Etwas omMm ZUuU  Z sche Kommunikation erfordern. och die (eS

USdTUC wird ZUT Darstellung gebracht, C ten, erer sich Feuerwehrleute edienen,
winnt eindrückliche Anschaulichkeit. weimal Im | ärm OMMAaNdOS geben, scheinen 0S

SUC das Gewicht der Angelegenheit seinen UT belegen. (Gesten Jeiben Behelf.
Andererseits ziehen (Gesten und eren Wir.USATUC In e1ne Geste; und zugleich gewinn

die Angelegenhei INn der este auf DallZ eigene kungen und Botschaften immer wleder e1n Salnlz
e1sEe (‚ewicht. besonderes Interesse auf sich erarkt der Rat:

l1er geschieht INn der öffentlichen Übergabe geberliteratur und der Kommunikationstrainings
des Pastoralplans ustimmung und Verpäili
und anders, als 0S die hischöfliche »die »Körpersprache«
Verfügung {ut und Lun könnte und doch DpITO entschlüsseln (
Voziert der Vorgang Fragen. OrtgeIn der

Übergabe der eine und /urückwe!l- ebt nicht unerheblich VON dem Versprechen, die

»Körpersprache« entschlüsseln und nutzbarSUNg. Zurückgeben der 1De wird die DOop:
pelgesichtigkeit der einstigen (Gabe der machen ler werden (esten als eine EeSON:
die andinen Völker Wa  ar. {Ür das ders ausdrucksstarke Sprache erachte und wird

päpstliche Protokoll unerhörten Vorgang wird innen e1ne Wirksamkei spezifischer Art zuge-
e1Nn unerhörter Protest hörbar und ruft amı schrieben
nach eineror enn allem Bemühen, S1E durch

/wei (‚esten €1! ale Dringt die este die ntellektuell kontrollierte sprachliche Auße:
etwas ZuU  3 €1' Male verander‘ S1e rung kaschieren, scheinen (Gesten unwillkür-
aber auch eın KommMunikations- und Hand lich die ytiefere Wahrheit« oder doch das »y@1-

entlich (‚emeinte« enthulle EFbenso SCNEI1-ungs Die Tage ist allerdings wie?
nen es (‚esten seln, mit eren 1ilife enschen
erfolgreich hbeeiniflusst und mittels erer 1n einer

Mediengesellschaft auch gesellschaftliche Ver:Zwiespältige Einschatzung hältnisse determiniert werden können VeT-

@ ustern auf die age hin, Was die (7eS; ahr räsonijerte die Zeitschrift » Der
te beitrage, eINM. uNnseTe Alltagsdiskurse durch, Spiegel« einmal über die Chancen des eutschen
Sen WIT auf e1ne Einschät- Unionspolitikers Wolfgang CNauDle 1M aC

ZUNE DO. seiner artei, 6S hieß dazu Politik In der
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Medienges  Chaft raucht große Gesten; WeT und e1ne größere Konventionalität auszeichne,
aber IM Rollstuhl SItZt, hat $ da Sschwer. die (‚ebärde aber die unmittelbare prache des

Der 1St zwiespältig: auf der einen KÖörpers für estimmMte seelische Regungen sSe1
e1te die Unterordnung der este das Wort Aber e1n gehörloser Mensch, der die eutsche
und die Tat, auf der anderen e1te hre Überord- Gebärdensprache pricht ebärdet, würde
Nung und Auszeichnung sSe1 eS INn Hinsicht auf sich 1ese Unterscheidung verbieten
Authentizitä oder chtheit In der Selbstkund Solche Abgrenzungen ehalten sämtlich peT-

gabe, SE1 eS hinsichtlich der Wirksamkeit einer Was Willkürliches, auch jene, die die es
Mediengesellschaft. eın auf die Bewegungen der Hände eziehen

I)och OnntTte S se1n, dass die /weckdien: Letztlich Dezeugt 1ese kEingrenzung
lichkeit, die nier WI1e dort als Ma(stah Aiert, die evolutionäre Ausreifung, die überra-
das anomen der (‚este etztlich verfehlt. 7E Beweglichkeit der menschlichen Hand

Die Parameter, WIe ewirken e1ner und die hbesondere Stellung der andbewegun-
kung DZW. Datenfuss, enge der vermittelten gCcnN In einer umfassenderen Sphäre des esti]

SscChenInformationen E, verstellen möglicherweise
gerade die igenart der (este Doch die Schwierigkeit, die (‚este abzu-

1St möglicherweise o kein Manko,
eine begriffliche emühung beseitigen könnte
und sollte |)ie estimmte Unbestimmtheit derSchwierige Abgrenzung este ist vielleicht Z  3 eitiaden neh:

&n (‚esten SINd uUund Be NenNn TÜr die Bestimmung des (Gestischen.
kanntes Tolizdem Sind S1e schwer fassen
enn Wan immer versuchen, eine este als
solche isolieren, geraten WIT in Schwierigkei: Zwischenleiblichkeit
tien

Wir führen (‚esten AQus Wir nehmen S1PE V1- @ Hinsic  IC der (‚este ist 05 nahezu(
und kinästhetisch wahr, als (‚esten der Fin e1dlC. VON e1inem USATUC einem /uUum:

Jadung, der ‚weisung, des Interesses, als SE Ausdruc  OomMmMen sprechen, wWI1e auch ich
gENS- oder Gebetsgeste. Aber sobald WIT s1e ne es oben habe Solche Rede dari edoch
rauszupräparieren versuchen, sS1e nicht ZUT Vorstellung e1ner Spaltung VON nnen
sich Die (‚este ebt VON inrer kinbettung In das und uben verleiten, als ob 65 ZUNaCASs
Kontinuum des KÖrpers, se1iner Bewegungen und welche nNnneren Vorstellungen und Erlebnisse
der ihn umgebenden Gegenstände. Ihr Sinn Nı gäbe, die sich>1M /weiten In der este nach
eingebunde: die ONTexie des Han:-: auben ausdruüuckten Bei der este 1St dies gerade
elns, Sprechens und Wahrnehmens N1IC der Fall

Das lege sich 1mM lexigraphischen Befund Fin eispie. Bin ich mıit der este des OTNS
eine indende Terminologie legt fest, Was die oder der Drohung konfrontiert, erkenne ich nicht
(‚este VON der Gebärde, Was S1e VoNn Haltung und mittels außerer zeichen irgendwelche Nnne-
1mML1 unterscheidet. /war werden D)iNerenzie- reN, psychischen ustände 1M anderen Ich über:

setze NIC erst den USATUC In eine vermennruhgen Immer wieder versucht, dass die
(Geste Ssich Urc eine EWUuUSsstTe Ausdrucksarbei ich daninter stenende Aussage, EIWi YIC bin
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empÖTt«; »IC will das nicht« lelimenr sehe ich den sich aber vielleicht auch der Dis:
der este den Zorn Mit Maurice Merleau: kussionen erinnern, die 1ese (jeste damals in
Ponty gesagt |)ie (Geste des Orns ass NIG le Deutschland ausgelöst hat und die mıit dem »  O-
diglich enken Zorn, S1E 1st der Zorn In der positionalen (Gehalt« der este, mit 1Nrer » Aus-
este realisiert sich der Sinn IM er  en selbst

zwischen den Personen. Der (Ort » Widerwille
der peste Nı das wischen Vor dem eigenen niefaX

Näherhin gehört die este In jene Welt, der
ich angehöre und In der ich anderen 1MM- Sage«, NIC restlos erklären 1st. ES WarT quasi
IneTr SCANON eiblich ugänglich Din, WIe 1ese mir das /ucken den eigenen einen angesichts die:
leiblic Sind Deshalb bilden (‚esten SsSer (Geste und E der MmMstanden eben
auch quas] das Grundrauschen menschlicher auch Widerwille VOT dem eigenen
Kommunikation und Interaktion, dus dem he Kniefall, welche seinerzeit die Wirkung und Bri:
[aUs Wort und Jar auftauchen und INn das hinein Sanı mit ausgemacht haben e1ner Kurzformel
1ese immer wleder auch versinken (Gesten {un und en

eigne en Aufforderungscharakter.
Nsolern kann auch das prechen eine UD

Aufforderung SC (Qualität gewinnen, ämlich In der Fkorm
der sprachlichen Zeigegeste. Ichz mit Wor:

® (‚esten lassen sich Tzählen und eSCNTEI- ten Ir  In zeigen und jemanden
ben und über s1e kann treiflich gestritten WeT- chauen oder gehen heißen
den. Die orlginäre Gesten-Kommunikation, das
TIassen selbst VON (esten aber geschie der
e1se leiblicher Betroffe  el ESs istS WIeE: Überschuss
der Merleau-Po als wohnten die ntentio:
nen des anderen Menschen In meiınem e1 C eNNC. die eigenartige, s1e pOositiv
und als wohnten meılıne Intentionen In seinem zierende Unbestimmtheit der (seste WITd erst
e1De dann eingeholt und bewahrt, Wenn gestisches

araus folgt kein Automatismus, aber (es prechen und Iun In seinem Überschuss wahr:
ten gleichen darin Tragen, die sich tellen und wird
die ich nicht abweıisen Kann, ondern auf die ich Das TOS uNnseTer (‚esten 1st konventionel
Ur oder anders vVeEIMaL. Die und kulturell eformt. Wir eichen einander die
(‚este 1ttmir WwIe e1n Tage, die mich Hand, lassen den Vortritt us  = Unsere (‚esten
auffordert, sie, die este, entweder Nachzuan- SINd auch anatomisch, physiologisch, evoluti:
MeN, e{Wwa 1M die Arme hochzu: onsgeschic  ch igurie Auf der anderen
reißen, oder aber In anderer Weise darauf e1N- e1te xibt eS NIC weniger Originalität und TeQa-
ugehen V1Ta 1M Gestischen; und nıe Sind (‚esten NUur

FEin nderes eispiel: Wer hat NIC SCAHON konventionell Oder Ur eaUV. Aber das ist g
e1INMa. e1in Bild esehen VON 1111 Brandts Knie- NIC das Entscheidende
all 970 VOT dem Mahnmahl des Warschauer che1de ist, dass (‚esten einen Über.
0S Die alteren Leserinnen und eser WEeT-: schuss bergen über das inaus, Was ın meılner
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Rede und meınem er  en gesagt und getan ren. Schließlic ist 055 auch das Gesicht, das
wird, Ja arın und werden S  S hezu pausenlos INn wegung 1Sst und Verhal

eispie des TOSTeNs Mag eutlich WEeT: tensstimuli aussendet. ährend jedoch meln €
den, Was dies me1ın enn der TOS geht nıe auf SIC und amı me1n (‚esichtsausdruc allen

dem, Was Oder wird und werden eren fast ununterbrochen zugänglich SINd,
kann, bgleich eTr nıe aDl0SDa VON jeweilig kon: Dleibt me1n Gesicht weitgehend WIe WIede
etien Außerungen und Körperbewegungen gC IU  3 kaum e1n anderer Körperteil der eigenen
e 1ST. Der TOS 1st 1M prechen und Iun da Wahrnehmung entzogen
als Überschuss. HS ist NIC zufällig, dass mMmanuel | evinas

er Überschuss kann seın WI1e In die Achtung VOT dem anderen und die eran
Peru 90985 kann die Form der Verletzung wortung für ihn Antlitz, (‚esicht des All-

nehmen ET kann, WIe meln anderes ingangs eren hat. Vom (‚estischen her
e1spie zeigt, auch den Charakter eines Ver: esS g NIC anders seın enn die Ausgesetzt-
sprechens aben. Aber als Überschuss 1st olches heit und Ausgeliefertheit des enschen ulmıl:
nıe ganz jestgelegt, ondern gewinnt indeutig- niıer estisch IM (‚esicht.
keit erst In der (0)8 arau: Unzählige (‚esichter egegnen MIr In der

Ich asse (Gesten realisiert Pastoral, und worauf 05 olcher egegnung
sich Sinn IM Verhalten selbst zwischen Men: ommt, 1st NIC Entschlüsselung, 1Sst NIC die
sSschen. Sinn realisiert sich arın In der e1se der Entzifferung unwillkürlicher Botschaften Wo:
Aufforderung, die e1Nnorherausfordert In rauf 65 ommt, ist vielmenr das UrucC
uUuNseTeTN prechen und Handeln. Sinn 1st INn der INenNn und des Verlangens
(‚este egeben als Überschuss. (sesten SINd nicht und deuten Worauf 5 ankommt zumal In
eIWAas bloß Beiläulges oder einfach Mangelhaf- der Seelsorge ISt, die Aufforderung Oren
LesS, (Gesten SINd überdeterminiert. und den Überschuss wahren 1M begegnenden

SO ist die (Geste VON (Gewicht. Sie hat ihr (sesicht.
(‚ewicht und verle1i (‚ewicht. Das verlangt
ings eine eigene eise, 05 thematisieren
Ich versuche 05 In Vvier einen Skizzen Zutritt gestattet

D |)ie rundfrage der Gemeindepastoral heißt

Das Gesicht NIC Zuerst, jedenfalls NIC NUTr: Wie gewinnen
WIT Menschen? Sie el auch und zumindest

C® Niemand hat eine vollständige Kontrolle ebenbürtig: ewanren WIT anderen Zutritt? 1es
darüber, VON Wenm Wallı WIEe inre oder se1ne (Ges: aber ist e1ne Tage der es
ten wahrgenommen werden Das allı INn eson: Da stehen SIE alle miteinander, VeT-

erer Weise für das (Gesicht. enn WI1e keinen Lraut, 1M espräch. Ich nahnere mich Vor dem
nderen Teil me1ines Körpers lete ich meln ©3 Wort, der sSte die Annäherung. Ich
SiIC und unverhüllt den itanwe: schaue und suche den antwortenden IC Ich
senden dar. em kann ich meln (‚esicht stelle mich NinZu, daneben, In die Zzweiteel
ergleic e{Wa den anden In seiner Lage eman erwidert den IC lächelt, FrüuC DEe1seE]:
und Darstellungsperspektive kaum manipulie- le, ädt MmMIt e1ner mbewegung e1n, nNolt INSs (e
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tes wirksames Handeln kann unterbunden WeT-spräch Und lange ste ich SCANON abei, bin
SCANON IM espräch, da iragt jeman Wie heißen den, aber Institutionen können NIC die (‚esten
S1ie eigentlich? Zutritt, ulassung, inladung, verhindern, die Ss1e nirage tellen Sich ab
nitiation l1er entscheiden (Gesten. wenden und weggehen ist die aC der Ohn

mächtigen und Mundtoten.

Leibliche reiıneı
Stehen bleiben

(Gesten Sind das IC Reservat der Frei-
heit. Nur WeTr gestensensibel ISt, wird eS emerT- ®& »  er Raum exXIisuer NIC.  ‘9 INUSS inhn
ken 1M Geschäft und Betrieb VON (‚emeinde und chaffen Um 949 notiert Alberto 1aCO-
Gruppe undP meftti diesen Satz 1ese Zeit, 948/49, fällt

Die Sprachliche Kommunikation und das auch die Entstehung seiner ulptu »Place«
zielgerichtete Handeln SINd In einem In der Breite MI1SS s1e weniıger als 60
Maße zentrierbar, egelbar, steuerbar (‚esten Auf einem Sockel Uunf Figuren vlier ehende,

eine stehende vier ausschreitende und dieNIC. Natürlich unterliegen auch (‚;esten den
Prozessen einer Normalisierung, Ritualisierung, Arme leicht ausbreitende männliche Gestalten,
Konventionalisierung. Doch WIe IM Diskurs e1Ne stehende weibliche mit den Leib geleg:
Teiilnnehmerinnen und JTeilnehmern das Wort eNnlT: ten Armen

werden kann oder wWIe emandem In den (jacometti hat die enschen, anner und
ranungen des Handelns die Handlungsbefugnis Frauen, immer S dieser außersten Keduzie
verweigert werden kann, kann nlemandem rung und auch gewaltsamen Typisierung, darge
die este entzogen werden sSte Doch auimerksam machen möchte ich auf

Man kann MIr 1NSs Wort fallen, aber mMI1r me1- e{IWwas anderes In dieser kleinen ulptu ibt esS

ne este NIC nehmen Institutionell verbürg: RKaum

Alberto (‚iacometti,
»Place«, 1948, Bronze,
The Museum Of Odern

E  E Art, New York

266 einhar:' Feiter Das Gewicht der ‚este 33 2002}



Wodurch omMmMm eTtr zustande? Urc den bisweilen ass er deshalb auch andere stehen

ockel, die latte, die die fünf Figuren verbin- Aber es ibt e1ne bezeichnende Geschichte, da
det? eın Dadurch, dass sich die ewegungs- bleibt etr stehen: In Jericho, als der Ruf des Dln

richtungen der gehe vier Figuren über- den ettlers ertönt (Lk rTrhören und Ste:
schneiden? ICwirklich Raum entsteht hier

durch Onstellatlon als Zwischenraum »ES braucht jemand,
schen den Aber dieser aum käme nicht der oder die stehen bleibt. U
zustande, gäbe es NIC. die stehende Figur. Wer
die stehende Figur e1NM.: abdeckt, wird 6S ET - hen-Bleiben Sind hier e1Ns Auch VOT der Feldre:
kennen ES 1St die stehende Gestalt, die schafft, de bleibt esus stehen (Lk O%) Und 1Sst S

dass esS Raum Es braucht jemand, der oder N1IC auch In Jesu Beispielgeschichte VO  Z

die stehen leibt, amı e1in Kaum, e1n Lebens: barmherzigen Samariter (Lk 10,25-37)? Der
FTaum entsteht. Wir kennen esus aus den Evan: TIiester geht weiter, der Levit geht weiter. Nur

gelien, VOT allem aus der synoptischen Tadıllon der Samariter hält d} unterbrıic die Bewe-
als einen, der wandert Er geht, er geht weiter, er gung. Der der Barmherzigkeit ist

manchmal SCNAIIC das Stehen-Bleibengeht auf enschen und Von ihnen WEeg; und

Zum Hintergrun der este als praktisch- Uurs (Hg.) Pastoralästhetik. reiburg, Basel, ı1en 2002
folgenden Ausführungen theologische Kategorie Dıie uns der ahr- Quaestiones disputatae
und für den achweIls Ihrer Phänomenologische nehmung und Gestaltung 199) erscheint Im Herbst

Vorüberlegungen, In Walter von Glaube und Kırche. 2002Quellen vg! eiınnar: Feiter,
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